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Vorwort zur 18. Auflage

I’m unstoppable today! Dieses von Sia besungene Lebensgefühl will das nunmehr 
in 18. Auflage erscheinende Buch den Studierenden an Universitäten, Hochschulen 
für angewandte Wissenschaften, Dualen Hochschulen und Berufsakademien mit 
auf den Weg geben für ihren Einstieg in die Welt des Bürgerlichen Rechts.

Leitbild ist dabei, jedem Studierenden Grundkenntnisse und Grundfertigkeiten zu 
vermitteln, die ihn befähigen, Grundzusammenhänge der Zivilrechtsdogmatik zu 
erkennen. Diesem Ziel dienen die zahlreichen Übersichten, Zusammenfassungen, 
Wiederholungen und Schaubilder sowie Textauflockerungen durch Beispiele, 
Verständnisfragen, Lernhinweise und Ermahnungen. Auf diese Weise sollen die 
Studierenden, ohne sich überfordert zu fühlen, mit Freude an ihren Lernfortschrit-
ten in einen permanenten Dialog mit dem Gesetz und dem Lernstoff treten, damit 
es ihnen in der Prüfung nicht so ergeht wie The Clash, die frustriert feststellen 
mussten: I fought the law and the law won!mussten: I fought the law and the law won!
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Einführungslehrbuchs. Mit Jochen Hoffmann und David Bartlitz sind gleich zwei 
jüngere Autorengenerationen in die Bearbeitung des beliebten Werkes eingetreten, 
das Eugen Klunzinger im Jahr 1987 begründet hatte. Seither ist „der Klunzinger“ ein 
unverzichtbarer Begleiter für alle, die sich mit dem Bürgerlichen Recht befassten. 
Die beiden Neuautoren fühlen sich der besonderen didaktischen Ausrichtung des 
Lehrbuchs in besonderer Weise verpflichtet und hoffen, zu einer erfolgreichen 
Zukunft des Werks beitragen zu können.

Bedanken möchten sich die Verfasser bei Herrn Ralf During und Herrn Lektorats-
leiter Thomas Ammon vom Verlag Vahlen für die äußerst angenehme und offene 
Zusammenarbeit bei der Anfertigung der Neuauflage.

Hinweise und Verbesserungsvorschläge sind zu jeder Zeit hoch willkommen, am 
einfachsten über die Mailadresse recht@wiwi.uni-paderborn.de.

Tübingen/Paderborn/Nürnberg, im August 2024 Eugen Klunzinger
 David Bartlitz
 Jochen Hoffmann



Aus dem Vorwort zur 1. Auflage

Der vorliegende Grundriss dient einem pädagogischen Zweck: Er möchte solchen 
Lesern den „Einstieg“ in das bürgerliche Recht erleichtern, die zu Beginn oder im 
Verlauf ihres Studiums bzw. im Rahmen der Berufsfortbildung eine „Grundaus-
bildung im Privatrecht“ absolvieren und sich im Anschluss daran einer schrift-
lichen und/oder mündlichen Prüfung unterziehen müssen. Angesprochen sind 
damit Studienanfänger der Rechtswissenschaft sowie Studierende wirtschafts-
wissenschaftlicher und anderer Disziplinen, die juristische Vorlesungen nur im 
Nebenfach besuchen.

Das didaktische Grundanliegen bedingt Kompromisse. So ist es in diesem Rahmen 
weder möglich noch unbedingt erforderlich, den Stoff bis in alle theoretischen Ver-
ästelungen abzuhandeln. Auch wurde bewusst auf einen umfangreichen Anmer-
kungsapparat verzichtet. Ziel musste bleiben, dem Leser den Zugang zur Materie 
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jeweiligen Lernschritte abzuschätzen und zu bewältigen, das eben Gelesene und 
Erlernte zu rekapitulieren und zu speichern, um ihm so durch permanente Lern-
kontrolle einen gesicherten Kenntnisstand als Voraussetzung für den Studien- und 
Ausbildungserfolg zu verschaffen.

Der Grundriss basiert in weiten Teilen auf Vorlesungen und Übungen des Ver-
fassers über Jahre hinweg an der Universität Tübingen und anderen Bildungsein-
richtungen.

Besonders verwiesen sei auf die dem eigentlichen Text vorangestellten Studien-
hinweise, die der Verfasser nicht nur vor dem Durcharbeiten des Buches, sondern 
auch zwischendurch immer wieder zur geflissentlichen Lektüre empfiehlt!
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